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Wasserverbrauch und Qualität 
 
Auch im Jahr 2023 konnte die Bevölkerung stets mit genügend und qualitativ hochstehendem Trink-
wasser beliefert werden.  

47 Proben entsprachen soweit untersucht den chemischen und mikrobiologischen Anforderungen 
der Lebensmittelgesetzgebung. Die Auswertung der Proben führte das Kantonale Amt für Verbrau-
cherschutz und Veterinärwesen (AVSV) aus. 

 

 

Kennzahlen 

 

Der Wasserverbrauch im Korporationsgebiet belief sich auf 185’932m3. Damit ist der Wasserver-
brauch gegenüber dem Vorjahr um 9% gesunken. Die Abnahme ist vor allem auf den Leitungsun-
terhalt und die abgeschlossenen Projekte zurückzuführen. 

 

 

 

Der durchschnittliche Tagesverbrauch liegt bei 509 m3. 

 

Wasserverbrauch nach Gebiet: 

Alt St. Johann / Starkenbach:  63'517 m3 
Unterwasser:                            57’070 m3 
Chüeboden / Burst:                   65’345 m3 
 

Wasserbeschaffung: 

Rund 90% Quellwasser von den Quellen Mühle, Burstel und Aelplihals 
Rund 10% Grundwasser vom Grundwasserpumpwerk Widen 
 

Bauliches 

Im Jahr 2023 entstanden zwei Leitungsbrüche an Hauptleitungen und drei Hauszuleitungen muss-
ten wieder instand gestellt oder ersetzt werden.  
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Projekte 

 
Sanierung Netz Starkenbach 

• Fertiggestellt, Abrechnung abgeschlossen 
 

Sanierung Netz Hinderbach 
• Fertiggestellt, Abrechnung in Arbeit 

 
Turbine Reservoir Widen 

• Projektabbruch 
 
Das Amt für Fischerei des Kt. SG hat die Bewilligung für das Projekt verweigert, weil durch 
die Turbinierung das Restwasser erst Höhe Stofel in die Thur fliessen würde und nicht 
mehr wie aktuell in den Bach beim Reservoir Rietli. Man hat uns darüber hinaus signalisiert, 
dass als Folge einer zusätzlichen Konzession für unser Projekt die bestehende Konzession 
für die Turbine im Reservoir Rietli überprüft werden muss.  Auch die Quellfassungen mit 
den aktuellen Wassermengen würden in das Verfahren miteinbezogen, was zusätzliche 
Gutachten mit neuen Auflagen bezüglich Restwasser bedeuten könnte. 
  
Ein Kompromiss wurde nicht gefunden. 
  
Das Risiko der angedeuteten Massnahmen war für den VR nicht tragbar.  Das Projekt 
musste deshalb leider abgebrochen werden. 
  
Schade um ein tolles und nachhaltiges Projekt.  

 
 

Verwaltung 

Die laufenden internen Geschäfte wurden vom Verwaltungsrat an zehn Sitzungen behandelt. 

Die Koordination mit der  Dorfkorporation Wildhaus erfolgte an drei Sitzungen. 

Das Thema Fusion wurde an zehn Sitzungen und Workshops aufgearbeitet. 

 

Schwerpunktthemen: QS, Unterhaltstool und W12 

 Regionale Wasserversorgung 

 Neues Wasserreglement (Vernehmlassung) 

 Zukunft der WK ASJ-UW 

 
Personelle Mutationen: keine 
 
 
Allen Verwaltungsmitgliedern gebührt ein grosser Dank für ihr Engagement in der Wasser- 
korporation.  
 

Ein herzlicher Dank gilt ausserdem dem Brunnenmeister Arthur Tobler, seinem Stellvertreter  
Hubert Looser sowie allen weiteren, die für die Wasserkorporation im Einsatz standen.  
 

 

                                                                Wasserkorporation Alt St. Johann – Unterwasser 
                                                                Der Präsident: Jürg Bürgin 
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Finanzberichterstattung 
 
Die Laufende Rechnung 2023 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 83'185.26 ab, 
budgetiert war ein ausgeglichener Abschluss. 
 
Die Ausgaben beziffern sich auf Fr. 356'294.11 und liegen somit um rund Fr. 20'000.00 unter dem 
budgetierten Betrag von Fr. 377'300.00. Der Personalaufwand wurde dabei um rund Fr. 16'000.00 
unterschritten. Der Sachaufwand von Fr. 168'694.26 liegt deutlich unter dem Budget von 
Fr. 244'200.00. Der bauliche Unterhalt konnte rund Fr. 24'000.00 unter dem Budget gehalten wer-
den. Die Abschreibungen wurden mit rund Fr. 60'000.00 zu tief budgetiert. 
 
Der Ertrag von Fr. 439'479.37 liegt Fr. 60'179.37 über den budgetierten Einnahmen von 
Fr. 379'300.00. Die Mehreinnahmen wurden unter anderem beim Wasserzins/Wasserverkauf mit 
Fr. total 38'886.63 und beim Stromverkauf mit Fr. 7'112.28 erzielt. 
 
Der Verwaltungsrat beantragt, den Ertragsüberschuss von Fr. 83'185.26 dem Eigenkapital zuzu-
wenden. 
 
Investitionsrechnung: Die Sanierung Netz Starkenbach verursachte Kosten von Fr. 315'080.77. 
Dieses Projekt konnte in diesem Geschäftsjahr erfolgreich abgeschlossen werden. Für die Sanie-
rung der Leitungen Hinderbach wurden Rechnungen von Fr. 251'239.27 bezahlt. Beim abgebro-
chenen Projekt Turbinierung Widen entstanden Kosten von Fr. 6'580.00. Die den bisher ange-
schlossenen Grundeigentümern in Rechnung gestellten Anschlussbeiträge ergaben Fr. 54'483.86. 
Diese hohen Einnahmen resultieren unter anderem aus der Nachverrechnung der Anschlussbei-
träge aus dem Projekt Ausbau Wasserversorgung Berg. 
 
 
Budget 2024 
 
Das Budget 2024 der Erfolgsrechnung rechnet mit einem ausgeglichenen Budget. Der budge-
tierte Aufwand resultiert vor allem aus den höheren Abschreibungen und dem Personalaufwand 
infolge der externen Fusionsbegleitung. Die Erträge aus dem Wasserzins/Wasserverkauf werden 
etwas höher ausfallen, da der bisher gewährte Pauschalrabatt von 10% infolge der geplanten In-
vestitionen aufgehoben und zu 100% verrechnet wird. 
 
Investitionsrechnung: Bei der Sanierung der Leitungen Hinderbach ist mit anfallenden Restkos-
ten von Fr. 45'000.00 zu rechnen. Für die Sanierung Netz Sonnenhalbstrasse werden 
Fr. 70'000.00 budgetiert. Für die Sanierung der Leitungen Langenegg werden Fr. 180'000.00 bud-
getiert. Die Kosten für die Sanierungen der Leitungen Frühweidstrasse belaufen sich voraussicht-
lich auf Fr. 265'000.00. Für das abgebrochene Projekt Turbinierung Widen muss noch mit Rest-
kosten von Fr. 10'000.00 gerechnet werden. 
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Revisionsbericht 
 

 
 
 
 
Anhang zur Jahresrechnung 
 

Der gesamte Anhang zur Jahresrechnung (Anlagebuchhaltung, Wertschriftenverzeichnis, Liegen-
schaftsverzeichnis) kann gegen Voranmeldung beim Präsidenten, Jürg Bürg, Sonnenhalbstrasse 
14, 9656 Alt St. Johann, Mobile 079 665 79 89, eingesehen oder bezogen werden. 
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Gutachten Inkorporation Wasserkorporation Alt St. Johann - Unterwasser 
 
Die Wasserkorporation Alt St. Johann – Unterwasser versorgt rund 700 Kunden mit Trink-, Brauch- 
und Löschwasser und gehört in der regionalen Betrachtung (Wildhaus bis Wattwil) zu den kleins-
ten Korporationen. 
 

 
 
Das Netz ist verbunden mit den Anlagen der Dorfkorporation Wildhaus. Dazu gehören Leitungen, 
Steuersysteme und Leitstelle. 
 
Finanziell sind wir eigenständig und gut aufgestellt. Wir haben historisch bedingte Schnittstellen 
und Kostenteiler mit der Dorfkorporation Wildhaus, die im Detail schwer nachvollziehbar sind. Das-
selbe gilt für Eigentumsverhältnisse untereinander. Diese Schnittstellen führen immer wieder zu 
Behinderungen in den Projekten und/oder zu Mehrkosten. 
 
In naher Zukunft muss für unseren Brunnenmeister eine Nachfolgelösung gefunden werden. Damit 
verbundene Themen sind Stellvertretungen und Pikettdienste. Der Fachkräftemangel macht die 
Suche für einen Nachfolger zusätzlich schwierig, da wir einem neuen Brunnenmeister keinen Voll-
zeitjob anbieten können. 
 
Auf regionaler und kantonaler Ebene sind viele Themen angestossen wie zum Beispiel Mangella-
gen für Strom und Wasser, Überarbeitung der Schutzzonenkonzepte und neue Reglemente. 
 
Zusammengefasst stehen viele Aufgaben an, die in der Verwaltung zu einer Grundsatzdiskussion 
über die Zukunft der Wasserkorporation Alt St. Johann - Unterwasser geführt haben.  
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In mehreren Workshops mit externer Begleitung haben sich für uns folgende Möglichkeiten erge-
ben: 
 

 
 
Letztendlich hat sich gezeigt, dass nur eine gemeinsame Wasserversorgung im oberen Toggen-
burg zielführend ist. Ein Alleingang wäre insbesondere finanziell eine Herausforderung, indem 
sämtliche operativen Kosten auf den Wasserpreis umgelegt werden müssten. 
 
Vorgehen 
 
In Zusammenarbeit mit der politischen Gemeinde Wildhaus-Alt St. Johann und der Dorfkorporation 
Wildhaus werden die Korporationen zusammengeführt und in die Gemeinde inkorporiert. Dieser 
Schritt ist wichtig, da nur Gemeinden die Möglichkeit haben, mit anderen Gemeinden eine Zusam-
menarbeit einzugehen. 
 
Wir sind uns der Verantwortung für die jahrzehntelange, hervorragende Arbeit der Wasserkorpora-
tion Alt St. Johann - Unterwasser bewusst. Dieses Bewusstsein und die Sorge um das Thema 
Wasser ist auch in der Gemeinde anerkannt. Deshalb soll die Wasserversorgung als weitgehend 
eigenständiges Konstrukt mit eigener Kommission in der Gemeinde organisiert werden. 
 
 
Terminplan 
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Es liegt noch einige Arbeit vor uns, damit die Wasserversorgung am 01. Januar 2025 als Teil der 
Gemeinde WH-ASJ starten kann. Darum ist es auch nicht möglich an der Bürgerversammlung ein 
pfannenfertiges und mit konkreten Zahlen unterlegtes Dokument vorzulegen. 
 
Modellrechnungen des begleitenden Experten (Dr. R. Sonderegger) zeigen aber auf, dass die fusi-
onierte Wasserversorgung mittelfristig mit marginal angepassten Gebühren bestehen kann. Allfäl-
lige Anpassungen sind nicht zuletzt abhängig vom neuen Wasserreglement des Kantons SG, wel-
ches ebenfalls per  01. Januar 2025 in Kraft gesetzt werden soll. 
 
Ausblick 
 
Das Ziel der regionalen Wasserversorgung oberes Toggenburg unter Einbezug der Gemeinde 
Nesslau ist neben den operativen Themen auch ein politischer Prozess, der seine Zeit bean-
sprucht. Dazu gehören auch mögliche Integration der Korporationen Ennetbühl, Krummenau und 
Laad. 
 
Fazit 
 
Die Fusion der Dorfkorporation Wildhaus und der Wasserkorporation Alt St. Johann - Unterwasser 
verbunden mit der Inkorporation in die Gemeinde WH-ASJ ist ein erster Schritt in eine sichere und 
professionelle Zukunft in der Wasserversorgung oberes Toggenburg. 
 
Der Verwaltungsrat der Wasserkorporation Alt St. Johann-Unterwasser stellt somit folgenden An-
trag: 

Die Wasserkorporation Alt St. Johann-Unterwasser wird mit Wirkung ab 1. Januar 2025 auf-
gehoben und in die politische Gemeinde Wildhaus-Alt St. Johann inkorporiert.  
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Bei den Sachvorlagen stehen im 2024 nur Projekte an, die durch externe Bautätigkeiten ausgelöst 
werden. Es ist sinnvoll bei diesen Arbeiten zeitgleich unser Netz mit zu sanieren um Synergien zu 
nutzen, die sowohl kostenmässig wie auch baulogistisch einige Vorteile bringen. 

 
 
 
Gutachten und Antrag betreffend Sanierung Netz Langenegg, Starkenbach 
 
Die Gemeinde ersetzt und verschiebt die Brücke über den Leistbach bei der Talstation der Selun-
bahn. Die weiterführende Hydrantenleitung ist altershalber zu ersetzen. 
 
Das beauftragte Ingenieurunternehmen F. Preisig AG hat in Koordination mit der Gemeinde die 
Eckdaten ausgearbeitet. 
 
Das Bauprojekt liegt vor und hat folgenden Kostenrahmen: 
 
Gesamtkosten: CHF 180'000.- exkl. Mehrwertsteuer  
Davon entfallen auf  
Baumeister CHF 110‘000.- 
Rohrleitungsbau CHF   40‘000.-   
Technisches Konto  CHF   30‘000.- 
 
An die subventionsberechtigten Kosten leisten voraussichtlich die Gebäudeversicherung des Kan-
tons St. Gallen (GVA) und die Politische Gemeinde Wildhaus-Alt St. Johann einen Beitrag von je 
15%. Die Restkosten sind während der festgelegten Abschreibungsdauer zu amortisieren. 
 
Der Verwaltungsrat der Wasserkorporation Alt St. Johann-Unterwasser stellt somit folgenden An-
trag: 

Der Sanierung des Netz Langenegg sei zuzustimmen und der notwendige Kredit von  
CHF 180‘000.- exkl. Mehrwertsteuer, abzüglich allfälliger Beiträge, sei zu genehmigen. Die 
Kosten sind während der festgelegten Abschreibungsdauer zu amortisieren. 
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Gutachten und Antrag betreffend Sanierung Netz Sonnenhalbstrasse, Alt St. Johann 
 
Die Ortsgemeinde Alt St. Johann erweitert das Fernwärmenetz zwischen der Sonnenhalbstrasse 
Nr. 16 und Nr. 50. Die Hydrantenleitung in diesem Bereich ist alt und soll ab Einlenker Dörflistrasse 
bis Farbstrasse saniert werden. 
 
Das beauftragte Ingenieurunternehmen F. Preisig AG hat in Koordination mit der Ortsgemeinde die 
Eckdaten ausgearbeitet. 
 
Das Bauprojekt liegt vor und hat folgenden Kostenrahmen: 
 
Gesamtkosten: CHF 310'000.- exkl. Mehrwertsteuer  
 
Davon entfallen auf Wasserkorporation CHF 155‘000.- 
Baumeister und Rohrleitungsbau CHF 133‘000.- 
Technisches Konto  CHF   22‘000.- 
 
An die subventionsberechtigten Kosten leisten voraussichtlich die Gebäudeversicherung des Kan-
tons St. Gallen (GVA) und die Politische Gemeinde Wildhaus-Alt St. Johann einen Beitrag von je 
15%. Die Restkosten sind während der festgelegten Abschreibungsdauer zu amortisieren. 
 
Der Verwaltungsrat der Wasserkorporation Alt St. Johann-Unterwasser stellt somit folgenden An-
trag: 

Der Sanierung des Netz Sonnenhalbstrasse sei zuzustimmen und der notwendige Kredit von 
CHF 155‘000.- exkl. Mehrwertsteuer, abzüglich allfälliger Beiträge, sei zu genehmigen. Die 
Kosten sind während der festgelegten Abschreibungsdauer zu amortisieren. 

 
 
 
Gutachten und Antrag betreffend Sanierung Netz Frühweidstrasse, Unterwasser 
 
Die Toggenburg Bergbahnen AG (TBB) saniert die Talstation der Iltiosbahn und schliesst das Ge-
bäude an die Fernwärme an. Die alte Hydrantenleitung in der Frühweidstrasse zwischen Abzwei-
ger Chlostobel und Tennisplatz wird saniert und neu verlegt. Dazu wird zusammen mit der Fern-
wärme ein gemeinsamer Graben erstellt. 
Die bestehenden drei Hydranten werden am gleichen Standort ersetzt. 
 
Das beauftragte Ingenieurunternehmen F. Preisig AG hat in Koordination mit der Ortsgemeinde die 
Eckdaten ausgearbeitet. 
 
Das Bauprojekt liegt vor und hat folgenden Kostenrahmen: 
 
Gesamtkosten: CHF 265'000.- exkl. Mehrwertsteuer  
 
Baumeister  CHF 145‘000.- 
Rohrleitungsbau CHF   85‘000.- 
Technisches Konto  CHF   35‘000.- 
 
An die subventionsberechtigten Kosten leisten voraussichtlich die Gebäudeversicherung des Kan-
tons St. Gallen (GVA) und die Politische Gemeinde Wildhaus-Alt St. Johann einen Beitrag von je 
15%. Die Restkosten sind während der festgelegten Abschreibungsdauer zu amortisieren. 
 
Der Verwaltungsrat der Wasserkorporation Alt St. Johann-Unterwasser stellt somit folgenden An-
trag: 

Der Sanierung des Netz Frühweidstrasse sei zuzustimmen und der notwendige Kredit von 
CHF 265‘000.- exkl. Mehrwertsteuer, abzüglich allfälliger Beiträge, sei zu genehmigen. Die 
Kosten sind während der festgelegten Abschreibungsdauer zu amortisieren. 

 


